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St. (Sailen d)tt>eite Beilage 311 IXr. 25 Oer 3d?tt>et3er 5rauen=§ettung. 22. 3uni 1902

Sprudî.
2Ba§ bie Dfpcett beftidjt,
3ft Hebung ber Keljle;
3Ba§ üum §erjen fprtdjt,
®a§ fommt au§ ber ©eele.

aQSKbelm 3otbait.

Brtetftaflfen îrer Keîrakttûn
fifrtge ^cferin |R. £. Ueber ba§ 3lu§bringen ber

3altd)e bat root)! jeber Drt feine befonberen $oliäei=
norfdjriften, nact) benen Sie fid) ertunbigen ntiiffen.
3>t burdjau§ Iänbttc£)er ©egenb roirb e§ tn biefer Söe=

jietjung nicijt fo genau genommen. anberS ftet)t e§ in
ben ©täbten unb beren Umgebung. Ulucf) an 8uft!ur=
orten unb (Srf)oIung§[tatten muf) natürlich bie 3Serun=
reiniguttg ber Suft möglidjft oerfjütet werben. Sßenn
Sie bi§ jet}t ba§ ©efdjäft be§ ®üngen§ o£)ne jebe
9tüdfici)tnat)me auf ba§ naljeliegenbe Sanatorium au§=
geführt unb freunblidjen SSorfteUungen feine golge
gegeben haben, fo müffen ©ie fid) über bie ergangene
Klage nun nicht munbern. 3hï Stachbar befinbet fid)
nicht nur im gefehlidjen, fonbern auch im moralifdien
fRedjt. ®ie SDtöglichfeit liegt nahe, bafi feine ißenfionäre
bem SBiberroärtigen au§ bem Sffiege gehen unb fein

§au§ berlaffen. ®üngen ©ie 3hre tßftanjungen in§=
fünftig mit ben reinlichen Stährfat^en, fo haben ©ie
baburd) ttod) ben SSorteil, einer jeber Ißflanjenart genau
in feinfter ®ofierung biejenige Sofung geben p tonnen,
welcher fie p ihrem ®ebeil)en bebarf. Uebrigen§ foHte
eè 3hnen felbft bo<h auch wiberftreben, Qfjren ©alat,
©pinat, 3hre SRettige u. f. w. mit frifdjer Ülbtrittjaudje
heute p büngen unb biefe ©emüfe bann in ber alfer*
nächften $eit p nerfpeifen. braucht einen bief*
wanbigen SOtagen, um fief) bei biefem ©ebanfen ben
3lppetit nicht oerberben p laffen. llnb wa§ bei fothem
®enuffe für bie ®efunbf)eit refultiert, ba§ mögen ©ie
fid) felber fragen. ©in tBerfud) mit ben 3llbertfd)en
Stührfalpn*) wirb 3hncn *>en $eroei§ leiften, wie
prüd)tig 3f)ie ©artenpflanpng bei biefer reinlichen
unb burd)au§ geruchlofen ®üngweife gebeiht unb wie
befonberê haltbar — bei richtiger (Sinfetlerung — 3hr
©emüfe unb auch 3br Dbft habet wirb. Saffen ©ie
ben ©pahr. alfo nicht tiefer reifen, fonbern oertragen
©ie fid) mit Stadjbar, ben ©ie bur<h Sf)*6 Ö"5

I flugheit pr Klage gezwungen haben. ®er anbauernbe
Unfriebe fann 3htlen unb 3hren 2litgel)örigen in biefem
gaH nicht nur ba§ ©emüfe, fonbern auch bie g-reube
am Seim unb am Sehen oergäHen.

h~Hrzt 'fGh Spengler
Electro - Homœopathie „Sauter"

ISlaturheilkunde
Massage und schwedische Heilgymnastik

Elektro - Therapie.

*) 2lI6ett'fcf)e Utttbetfal=©arten= unb ©lumettbüitger. Ufeine
©flanjensOTJrfalje. 9îad) SBorftprlft boit Sßtof. ®r, SBagiier, ®arm=
ftabt. 3n SBIecpbofen mit ©atentberfcijluê. ©eitetalagtniur für bie
2BeftfdpiDeig : ÜJtüHer u. Eo. in gofingen; für bie Dftfcpmrij: 21. !HeB=

mann, 2Bintertfmr.

Bodania

1935]

Wolfhalden
Kt. Appenzell A.-Rh.

Sprechstunden :

an Werktagen 8, 11—12 und 1—2 Uhr; an Sonntagen
1—2 Uhr ; Auswärtigen können bei vorhergehenderVer-
ständigung auch andere Stunden eingeräumt werden.

Telegramm-Hdresse * Spettgierius, Ulollbaiden.

Damen-, Herren-, Knaben-

Mittlere Balinhofstrass ' 60.
Meterweise. Master franko. [1734

Maassanfôrtigung — tailor made.

Amerik. Buchführung jjS.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.
Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,

Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und Bei-
lung. [1736

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichfbeschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co.. Wiedikon-Zürich.

Jäbrlid) erscheinen 2$ hefte.

Bett nur 30 Pfennig.
Romane — JloueUen — (5r)äl)lungen —
Humoresken — Jial)lreid)e allgemein oer=
ftänbtid) gefdjriebene Artikel aus allen
Piffensgebieten — farbig iUuftrierte 2Utf=
fatje - ßine fülle ein* unb peifeitiger
3llu|trgtionen — farbige Sunflbeilagen.

(Sitte tri)t bcutfti)E

famitien * geitfthrift.
MT erße Äeft iß 6urcÇ jebe KucÇÇanh-
funtj ?ur ftnfîcÇt ju erÇûften.

fcv Abonnements /Û
I In allen Sortiments» unb fioibortage»^4 IM 58ud)t)anblungen, [omie bei

aüen gioftanjlalten.

Ocîcnkastncr eî$cn=Sâucrlîng
ärztlich empfohlen gegen chronische Magen-, Darm- und Lungen - Leiden
(bei Influenza, Verschleimung, Erkältung, Schnupfen, Husten gut erwärmt),
Blutarmut, Bleichsucht (mit Milch gemengt).

Soliser Jod-Säuerling —
gegen Skrophejn, Hautausschläge, -Entzündungen, -Anschwellungen
und Kropf (in diesen Fällen helfen namentlich bei Kindern nebst der Trinkkur laue
Waschungen und Umschläge mit Solis). (OF595) [1930

Bezug: bei: Emil Saxer zum Waldhorn, St. Gallen.

me Stahl - Spfingfedet» - Matratze
hatsichvon allen Systemen als das vollkommenste bewährt.
Sie besitzt eine

vorzüglich regulierte Blasticitsit,
wie sie keine andere Matratze aufweisen kann,

entspricht allen Anforderungen der Hygiene

2 und ist von unbegrenzter Dauerhaftigkeit. — Zahlreiche Referenzen.
Vi — Prospektus, sowie auch Album überÏ eiserne «na messing - Bettstellen

(Za 1644 g) von besonders feiner Ausführung
versendet auf Verlangen der Fabrikant: [1819

H. Hess, Pilgersteg-Rüti (Kt. Zürich).

Bettnässen.
Trotz einmaligem Wecken nässte mein 8jähriger Knabe regelmässig alle Nächte

das Bett, was m. Frau u. mir sehr unangenehm war. Auf mein Ansuchen hat die
Privatpoliklinik in Glarus den Knaben briefl. behandelt, mit dem Erfolge, dass das
Uebel allmählich besserte und heute ganz beseitigt ist. Meinen Dank bekunde ich
durch die Veröffentlichung dieses Zeugnisses. Gehrau b. Müllheim-Wigoltingen
(Thurgau), 8. März 19(10. K. Greminger, Fuhrhalter. Die Echtheit vorstehender
Unterschrift des Herrn K Greminger bescheint : Märstetten, 8. März 1900. Notariat
Märstetten. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [lest

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u. ©berjupes

für Erwachsene und Töchter, neueste
Weiderstoffe, Tianeile, Wolldecken otc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmünster.

Firmabcstand seit 1840. Ehrendiplom 1894. [1782

Sitten mit trampfabent unb

k
offenen Sdeincn ©eijafteten

empfehlen mir

$ie
Slafdje,
für 1 Otto:

ttat genü*
nenb,gv.3.i
Éîan luenbe

fid) an bie

fÇertfér-JljjofÇehe
lu $enf.

®e)jot inben größeren 9Tpo»

lljcfen.be« Sit-unb SlusianbeS

ipllep«
Sîationette ffie«

fanbiung.
Slerptirf) 6c*

giitacftetii.
entpfcijleu.

©idierer
(ß'vfolg.

®utc8 ba8 elnfacfje ®ellBerfat)ren beä fjerrn
©obp Bin id) bor 3 Starren bon meinem SfSBrigen
ctvonlîctjen ÎUaneit-®armHafarrh bittet) fflotteb
®tiabe bottftünbia gebellt tnorben unb toat tnübrenb
biefer 3abre bottftünbig gefunb. 3i® fügte mlef ba=
ber berbfliebtet, ®errn $opp öfftnttieb au banfen
unb übnlitb Setbenben au embfebten, fitb ftbrifttieb
au Sertn 3. 3-8- ©opp In Selbe, ©olftefn, au
toeitben, berfelbe fenbet ein löuci) unb SftageBogen
gratis.

1721|
Stau SBlinna ©üntert in Un'terbaffau,

St. ©tbaffbaufen.

rGeschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten, N

Vornehmstes Modenblatt

Wiener J^ode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 roich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Versand direkt an Private von

St. Salter Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Naohn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

t. Gallen Zweite Beilage zu Kr. 25 Ser Schweizer Frauen-Zeitung. 22. Zum 5902

Spruch.
Was die Ohren besticht.
Ist Uebung der Kehle:
Was zum Herzen spricht,
Das kommt aus der Seele.

Wilhelm Jordan,

Briefkasten der Redaktion
Gifrigc Leserin M. A. Ueber das Ausbringen der

Jauche hat wohl jeder Ort seine besonderen
Polizeivorschriften, nach denen Sie sich erkundigen müssen.
In durchaus ländlicher Gegend wird es in dieser
Beziehung nicht so genau genomnien, anders steht es in
den Städten und deren Umgebung. Auch an Luftkurorten

und Erholungsstätten muß natürlich die
Verunreinigung der Luft möglichst verhütet werden. Wenn
Sie bis jetzt das Geschäft des Düngens ohne jede
Rücksichtnahme auf das naheliegende Sanatorium
ausgeführt und freundlichen Vorstellungen keine Folge
gegeben haben, so müssen Sie sich über die ergangene
Klage nun nicht wundern. Ihr Nachbar befindet sich
nicht nur im gesetzlichen, sondern auch im moralischen
Recht. Die Möglichkeit liegt nahe, daß seine Pensionäre
dem Widerwärtigen aus dem Wege gehen und sein

Haus verlassen. Düngen Sie Ihre Pflanzungen
inskünftig mit den reinlichen Nährsalzen, so haben Sie
dadurch noch den Vorteil, einer jeder Pflanzenart genau
in feinster Dosierung diejenige Lösung geben zu können,
welcher sie zu ihrem Gedeihen bedarf. Uebrigens sollte
es Ihnen selbst doch auch widerstreben, Ihren Salat,
Spinat, Ihre Rettige u. s. w. mit frischer Abtrittjauche
heute zu düngen und diese Gemüse dann in der
allernächsten Zeit zu verspeisen. Es braucht einen
dickwandigen Magen, um sich bei diesem Gedanken den
Appetit nicht verderben zu lassen, lind was bei solchem
Genusse für die Gesundheit resultiert, das mögen Sie
sich selber fragen. Ein Versuch mit den Albertschen
Nährsalzen*) wird Ihnen den Beweis leisten, wie
prächtig Ihre Gartenpflanzung bei dieser reinlichen
und durchaus geruchlosen Düngweise gedeiht und wie
besonders haltbar — bei richtiger Einkellerung - Ihr
Gemüse und auch Ihr Obst dabei wird. Lassen Sie
den Spähn also nicht tiefer reißen, sondern vertragen
Sie sich mit Ihrem Nachbar, den Sie durch Ihre Un-

> klugheit zur Klage gezwungen haben. Der andauernde
Unfriede kann Ihnen und Ihren Angehörigen in diesem
Fall nicht nur das Gemüse, sondern auch die Freude
am Heim und am Leben vergällen.

stàt st ZMglss
Blsotzrc» - Roiaosoxiatzkis „Lautzsr"

Ns.sss.Z's uirâ sàweàisoks UsilA^irmustilc
I 'l. Itt i'o »

*) Albert'sche Unlversal-Garten- und Blumcndünger. Reine
Pflanzen-Nährsalze. Nach Vorschrift von Prof. Dr. Wagner, Darmstadt.

In Blechdosen mit Patentverschluß. Generalagentur für die
Wcstschweiz i Müller u. Co. in Zofingen; für die Ostschweiz: A.
Rebmann, Wtnterthur.

Làà
19ckSs

Wolkkaläsn
Ht. ilpM«» ii.'lllt.

Lpreckstuncken:
an ^Verkitn^en 8, 11—12 und 1—2II1ir; an Sonntagen
1—2II1lr; ^Vuszvärtisen können dsivordvrKsllsvàsrVsr-
slànàiAllllA anoli anders Ztunden einger'àlnt werden.

7elegramm-7?are5Ze: Spengierius, lllottdalaen.

vamen-, fielen-, Knaben-

Aetsrveisv. Auster kranke. ^1734
IVlaassanfSrîlSuns — tailor made.

kmeà kueliMrung
liok àvk Untsimivbtslii'iefe. llrfolg ga-
«mutiert. Vsi-isngen 8is Krstisprosp sltdS

II lii«z«Ii. Lücbsrsxp., ZLiirivI».

liàv. v. flsoksr. ^keaterstrasss 20,
?brlok, Uderrnittelt krve. n. vsrsedlossvn
sessri Rinsond. von 30 Ots. in Narksn
iìirv örosokllrs (6. ^utlase) üker den

haarauskall
>>ncl «eüh»eitige, ergrauen, dsron allgv-
meins dlrsnvkvn, VsrdUtunx und ftîl»
lung. s178S

?ür 6 kraiàn
verssucksu krunko gegen kluebuabme

dtto. ü llo. ff. Ilàttsêll-Sà
(ou. KO—7l> Isicbbbescbàckigts Stücks cksr
ksinsten loilstts-Ssiksu). slkvg

Vvrxmun» âi k«.. ^Vieckikou-Mrick.

Jährlich erscheinen 2S sielte.

preis U. nur so pfennig.
Romane — Novellen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebieten — Zarbig illustrierte Aufsähe

^ Sine Mlle ein- und Weiseiliger
Illustrationen — Mrbige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche -----

---- Iamilien - Zeitschrift. -
MWM" Das erste Heft ist durch jede Buchhandlung

zur Ansicht zu erhalten. "W>U
----- Abonnements — >»

M W
M Buchhandlungen, sowie bei >

allen Posianftalten. M

ciekenliastner Kisen-Säuerling
âr^iliob smpstczblsr, ssxvn ovronisovi? iVlsssn-, Oarrn- und I-ur>ssr>- l-siclsr>
(bei InSuvn^a, Vorsviiloimunn, ^rkàlîurix-, Joknupssn, Mosiso znt orwiirmt). Slut-
armut, Plslr-lisuc-lii «mit Kilok xomongt).

Lolissr esod-LänsrlinN à
segelt Skropbslin, Ids.uiuussot>Iâss, -Snirünckunssn, -^r>sobwsIIur>SSr>
und Krc>p7 sin dioson I'iillvn Unison nauumilicti doi k<inds'rn Iiovst dor Trinkkur iauo
>Vusc:b>untzsn und UmsoliläUS mit Jolis). svkögö) sl!M

: b<zj: Loail Laxer /uw ZVuläfloi-n, Lt. (ZallSri.

o.- 5tsdl-5Mvgîà-Mràs
bat sieb von ollen Lüsternen als ckus vollkommenste dswäkrt.
Lie besitzt sius

wie sis ksins aucksrs Natrais-s ausweisen kaun,

entsprießt allen ànioelleeungen cisr S^giene
A uuck ist voll U«ibegre«i2tvr Osuei'bsftigkeit. — ^aklrsieks Oskeronxsn.

— Lrospsktus, sowie auob Album über

Z eiîèrnê ««a Mttîlng vîtMîlIîN^ (^g. 1644 g) voir desonckers keiner Ituskübrung
vsrssnäst auk Verlangen cksr Fabrikant: s1819

k. Less, pilAsrstsA-küti (kt. ?ûrìett>.

Irot^ einmaligem lVsoken nässte mein 8jäbriger Knabe regelmässig alle Mckte
ckas Lett, was m. krau u. mir sskr unangsnsbm war. Aul mein Ansuobsn bat ckie

Lrivstpoliklinik m lllarus cken Knaben briell. bskanckslt, mit ckem krkolgs, ckass ckas

llsdel allmäblieb besserte unck bsnte garm beseitigt ist. kleinen Oank bskuncke iob
cknrob ckie Verökkentbobung ckissss Zeugnisses. Eebran d. Klüllböiin-Wigollingsn
(Ibur^an), 8. Klär? 19l>(). k. Eremingsr, knbrbaltsr. Ois kcbtkeit vorslsbencksr
llntersebrikt ckes Herrn k Eremiogsr besobsint - Klärststten, 8. Klärx 1900. Notariat
Klarstellen. Ackr. : lvrivîrtp«»lîltlii»il< kirobslr. 49b, s>s-o

Ikie «àe vor» «nck
à-si «dit
voir ikSOo F>. »rnck

»-«»«A seix/t
cks»- S««s-

er'sâisTderdsrd Tîiltâs ckes Alttêeêskaidrîes.
biUigt ««»«k «ir Mit eine»» vie»--

«eöoHeniiioHen Aipeisesetiei nebet «»-pi'odtenckîese^ten.
il«» »ebinnetc Aebnnrtenv iîà/tisà, dessen i^ei«
nn» i. St? betbÄAt. vs»'«tient in «tien i^«»nitien,
»z»eeieii «de»» in »oteben n»it tte»«nre«ob»enrie»t
i'ckebtsi'n «tie «weiteste i^e»b/'eit«NM. â to«nn nn«t
«à«t i-iet Knte» »ti/te,t. à besteben à»ob «tie
L»!Z>e«tition «ter» ,,.b'eb«esise/' i?ìe««ten-^eitnnN*^ in
K. S«tten. /84S

Sämtllobe Oamen- u. kinckerkonkektion
kortixs lilvtâen u

kUr Krzvaok36Q6 und ^pôoìltor, riouvsts
Meiaerstê. 7ianei!e, Woiiaeellen oìe. 20

kosten, dillisvn k'reissn.

Lruppaoìisi' Ä Oo.
Vdvickvrksìr. 27, nsvsn (Zrossmiinsisr.

kinnadeànâ seit 18ii>. IZiiroaüigloiu l8St. l>78Z

Allen mit Krampfadern und
^offenen Meinen Behafteten

empsehleu wir

Die
Flasche,
für l Mo
uat genügend,

Fr. 3.l
Man wende

sich an die

Weatcr-Äpothcke
iu Genf.

Depot indeu größeren Apo^
>hckcn,dcs In-und Auslandes

Waller's
Kompressen

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet n.
empfohlen.

Sicherer
^Erfolg.

Durch da» einfache Hellverfahren de» Herrn
Popp bin ich vor g Jahren von meinem Sjährigen
chronischen Magen-Darmkakarrh durch Gotte»
Gnade vollständig geheilt worden und war während
dieser Jahre vollständig gesund. Ich fühle mich
daher verpflichtet, Herrn Popp öffentlich zu danken
und ähnlich Leidenden zu empfehlen, sich schriftlich
an Herrn I. I. F. Popp In Heide, Holstein, zu
wenden, derselbe sendet ein Buch und Fragebogen
gratis.

172 >i
Frau Minna Gllntert in Unterhallau,

Kt. Schaffhausen.

sOssc-Ornuolîvolls, Islolid uus-
kllbvbsns Dccklsiisn,

Voe-nsbmsios IVlocksnblsdd

^/iSIM Aoflö
mit il«r lliiterkällliiizsdeiigz« „Im kouäoil'".
ckävrliob 2ä rviob illustrisrto Oskto mit
äst karvisou kloâsbilâgrv, Über ZSllv Kb-
diläungsn, 24 Untoekaltungsdollagsn und

24 Sodnittmustoevogon.

Viei-telMiRob: K.3.— — INK.2.S0
Oratisboilasov -

„V/iener kinstev-INoile"
mit dorn iZviblatts

„Küv ckie lliniiei'siubs"
S0ZVI« 4 grosse, farbige i^ollsnpsnorsmsn.

Toknittv naok Iìâa88.

^.Is von kssondsrm
livkart div Idodv" idrsii

/Ibonnentinnsn gokaitts naok Uass kUr
itìrvli Lsdark und dsri itiror
I^aiailisQaQsàôrisvli in beliebiger An-
iaki gratis àsaìs dsr ^xpsdi-
tioQSpsssQ ulitsr darant-ie« kür tadsl-
losvs?asson, zvodurvli dis àksrti-
suns jsdvs l'oilvbtsstilvkvs vrrriös-
liodti z-vird.

Abonnements nàiavn alls Buoliliaiid-
luv^sn und der Verlas dsr „wiener
liOollv", Wien, IV. V^isQStrasse 19, unter
LeikU^un^ des ^.dennemsntsdvtrases
sntssKsn. ^1024

Ä. 831161 Ztick616Ì6ll
in nur tadelloser ^Vars Mr prauen,
Kinllor- und östt«llsoks. lasvkvntUoksr
u. s. ZV. in rsioder ^uszvatil und 2u
lnässixen Kreisen. — Nan verlange die
Nustsrkollskition von 1572

N. INulîsvk, Skài» M flillä, 8t. Ksllen.

kuckkallung küv Vsii'te, käoker,
INetzgev, I-sclvn

nllsr ^.rt, mit dsn uöti^sn Oosobllkdsbüokoru
und T^lllvituus 2t) kr. soson blaotiv. s1478

Koesob-Zpalingsi', öüeberexpsrte, liirioli.



Srtfttrefyer JraKen-Jctfuttfl — TMättcr für ben ftàugltdten grete

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1899] Terlinden & Co.

vormals. H. Hintermeister Zürich
werden tn kürzester Frist sorgfaltig effektuiert

und retourniert in solider
WC Gratis« Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortsohaften der Sohweiz.

36jähriger Erlolg. ' Fabrik gegründet: Bern i860. 36jihrlger Eog

Malzextrakt rein, reizmilderndes und auflösendes Präparat bei Kehl- Preis
köpf-, Bronchial- und Lungenkatarrhen Fr. 1. 30

Malzextrakt mit Kreosot, grösstei Erfolg bei Lungenaffectionen „2—
Malzextrakt mit iodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen, vollkommener Leberthranersatz 1. 40
Malzextrakt mit Kalkphosphat, hei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Ken! Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und Hämorrhoiden „ 1. 50

SC Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich. [J416

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr- 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren, Linthescherplatz ; Zujç Vorstadt bei Jac. Landtwinff; Schaffhausen und
Winterthur b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. Ii. BraseImann. Höchst, a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

Institut für junge teute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
—— Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachon und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes
Referenzen von mehr als 1460 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter!

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. 4. Schweiz.
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beginnt soeben ein neues Quartal ihres 3ubilätlttlS-!Ia1)r8ait0S und wird
in der nächsten Zeit folgende Romane und flovellen veröffentlichen

Die JVerztin* Dovelte von Paul Deyse.
Der iUascbbär* noveiu von Cuise Olestkircb*
Glück ohne Uber, R. Jlrtaria.
Der im ersten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall

äufgenommene Roman:

Sette Oldenrotbs Eiebe von Ol» Deimburg
wird im 2. Quartal fortgeset}t

Hbonnementspreis vierteljährlich 2 Trt. 70 t$.
Das 1. Quartal hann ;u diesem Preise durch alle Buchhandlungen und

Postämter naebbejogen werden.

Amtlich beglaubigte

Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik Glarus durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben
mit amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen
Drüsenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargau).
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St. German b. Rarogne (Wallis).
Ischias, Hüftweh. Jak. Hugelshofer, Hattenhausen b. Märstetten (Thurgau).
Fussgeschwüre, Flechten, übler Mnndgernch. Eduard Scheuchzer, Langenstein

b. Dietfurt (Toggenburg).
Bleichsucht, Fussgeschwüre, Drüsenanschwellungen. Frl. Marie Bachmann,

Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. Luzern. ggHBHHBHHBaHHMMHI
Magenkatarrh, Blntarmut. Frau Sophie Cornu-Vuillermet, Concise (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Frètes b. Brenets, Kt. Neuenburg.
Asthma, Lnngen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrh, Blutarmut. Frl. Maria

Bellat, Crêt Vaillant 19, Locle. i
Haaransfall. Ferd. Olivier, Auvernier, Kt. Neuenburg.
Bettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thélin, Bioley-Orjulaz b. Echallens (Waadt)
Blasenkatarrh. J. Ch. Guyaz, Uhrmacher, L'Isle (Waadt).
Kniegelenksentzündung. Mich. Böhmländer, Ballstadt, Post Lehrberg b. Ansbach

Baiern.
Magengeschwüre. Ambros. Eberle, Dienstmann, Konstanz.
Kropf, Halsanschwellung. Friedr. Gericke, Schopsdorf b. Ziesar, in Sachsen.
Bandwurm m. Kopf. Wilh. Thein, Altershausen b. Königsberg, i. Franken. ^1Kopf- und Gesichtsschmerz, Neuralgie, Magenkrampf. Wilh. Bandermann,

Schuhmacher, Greifswaldervorstadt 25, Loitz, in PomiAern HMMMH
Flechten, Blutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach, Post

Reisbach (Baiern).
Rheumatismus. Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen. —i
Leberleiden, Nervenschwäche. Frau Bude, Gruben, in Sachsen. MHMWHM
Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker, Messstetten a. Lauen,

O.-A. Balingen.
Gebärmutterleiden, Blntarmut.

Westfalen.
Frau Stodieck, Nr. 140. Loxten b. Versmold,

Lungenkatarrh. Wilh. Nass, Steeden, Post Runkel, in Nassau.
Gesichtsansschläge, Bleichsucht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b.Kirn a.d.Nahe.
Trunksucht. A. Werndli, Sihlhallenstr. 40, Zürich III.I Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [1509

Dament und Herren"
cfRÜMpfp
Ohne Naht

m
REINWOlLENEINSOIWÄRZii.^0GE RKu FR. 1.25
BAUMWOltENEljJ DIAMNTSPfÄRZ •/* » FR.0.65
Referenzmuster werden paarweise abgegeben,
sonst werden bios Besfellutoger%on mindestens

eineaSit^PM^nd eïfefctuirt.
"Sendungen erfoloefrausscblWilMifi^^^gie.
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Herren- Fr.

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

und DamenstrUmpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz
„ Seide und Wolle, beige und sejiwarz „

roh und schwarz, la Macobaumwolle zu Fr.
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert „
Fnsupllze und Ferne verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20 Cts

D
1. 25
1. 75
0.55
0. 55
0. 75
0. 75
1. 25

Q-egren. IKe\a.c:bLli.-u.©teri.
wird das

t Ï Ï «*'«» R» ï OB
(gesetzlieh geschützt)

als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke znr Post, Heinrich Jncker, Zürich V.

TN Bett. 1" •Berners Lernen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Musteren""' SpBC. BraUtaUSSteU8M ""^migfLise.
Müller & Co., Langenthal (Bern)

Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Haudweberei [1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
ah stets willkommene

Hübsche Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt a „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule h „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme. :

844] Verlag und Expedition.

Schweizer Frauen-Zeìkung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Oiràts Sonâunson s.n âlo vàs,nato srössts und srsts

lîtiàli« Mààlt ». lOMädsi'ei
1899) l'srILrxâsix à <ü«.

H. kintermeister
wsrdlsn tri Vrî«t ««rzxNiltÎL skksdtuisrt

urrâ rstoiarrilsi-t tri sczliâsr

UM- cZr>shis^S<zksc:kdSlpscît<ung. "»E
Rilislen u. vdpôts ia »lien siössvrsn gt'àdtsn u. Vrtsokattvn der gokwsis.

Zkjà>irlz«r Lrtolz. ' XaUrilU s«srit>»â«tî L«ru >8«S. Zkjîiiidzer tog
IKairsxtrakt rein, reixmilderadss uad auflösendes Rräparat dsi Xsdl- Xreis

koxk-, Lroacdial- and Ouagsakatarrdea k?r 1. 3l>

IKsirextrakt mit Kreosot, grösster Xrkoig dsi LuogsaaXsetioasll... „2—
IKsIeextrsKt mit toiieisen, gegsa Lkrokulose dsi Xindera uad Xrwaed-

ssllsn, vollkommener Lebertdraasrsà 1. 40
liilsieoxtrakt mit KsIKpiiospiiat, dei rdaekitisodsa und tudsrkulössa itkiek-

tioasn. Xlàkrmittel kür kaoedeasedwaeds Xiader „ 1. 40
Zîlv«! liisiroxtrsKt mit Rasoars Lagrada, leistet vorsägdods vieasts

dsi edroaisoksr Verstoxkuag und Râmorrdoidsn „ 1. 50

UM- Vr. ^V»i»àvv» iiird ZI»1»I»ai»ll»«i»«. ^WU
^lìdo^'âdrto Hustouiuittsl. uood von ksiuor Iluitatiou orrsivdt, Udorall kÄukiiok. s 1416

?aàtol in dor Sod^ois sosot^liod sssodMst, oiusiisos Niììvl
Mr?ardvtdodvo, das kvuodìos ^ukxvisodou xvstabtot,
(^lausi oduo Ol'àtts ?idt, i'adrolaux d'âlt, dliuolouui oou-
sorvivrt uud sukkiisokb. ^iodsou und öloodvu källt

korì, goruodlos uud sokort trookou. ^ou^uisso oto- auk àkraso. I)as diitor svld-
liod 2u 4 dv uud kardlos siu ?r. 4.S0 nur alloiu oodt 2u kadou in Ztttrtvl» dsi von
«Ui-sn, InntkssoderplatLZ; Vorstadt do! ; 8«v»ttklN»i»»«i» uud
HVtnt«rtI»iir d «skr. ^utÄvrt, od. d. dio Madrid v. li Hövttsta. N

psrkvtol ist niodt sn vsr^sodsoln luit àodakruuussu, dis untsr 'àduliod lautsn-
dsn Rainen angsdotsn ^srdsn. s^1594

LMUMM Mr MwZG Do«.tV
Clos-kousssau, 0R.L8LILR. dei klousvburA.

OkkixIsIIs Vsrdlrràrrgsrr rrrtt âsr Hsnâslssokuls trr dlsirsrrlzeii g.
-»»»^--^ <?eArfêrìkk«t 1SSS.

LIrlsrllull« der modernen gvravkvn und sSintliodsr llsndslstàobvr. — Sieben dixlo-
illisrt« I^vtirsr. — k'rsukiivolls I^»sv »m ?usss itss.lur», ill ullinittviksrsr ttàke âvs tVsiâss
lîsksrell^vll voll Illotir »lg ltöli kdvll>»Iisell ^öslillsvn. 11633

â^âo,-.- ^V. Lesà«^.

— I^às Ha.us5i-3.u —
lässt sied dis Vortsils sntssdsn, v^slodv dsi riodti^sr ^n^sndun^ von ^ixsozsnn's
/sknster ^akrnduttsr sr^islt ^srdsn! ^Ils dainit dsrsitstsn gpvissn v^srdsn von
sokonstsin ^nssdsn nnd tadsllos ksinsin 6ssodrnaà und sind seldst Mr sod>vse/io

Fut dâoruiu/koû / ausssrdsin oa. 50"/«, ^rspsr-ui's FsFsu Ituübuttsr/
^Vo niodt srn ?Iàv srd'âltiiod, lisksrt LUokssn ^u drutto os. 2'/» I^r. 4.40.

4^/4 KF- 2u 8 d'r., krsi ss^on ^soknadins, ^rosssrs Idsn^sn dilli^vr >d570

kî. IVIuIi8ok, flokàm 14, 8t. Lallen. IkiMàkzs f. â. 8àà

L. 6)
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beginnt soeben ein neues (Zusrtsi ikres ZUbiIäUM»-Z»I>rgANg» und vird
in der nscbsten Teit folgende lìomsne und klovelien veröffentlichen

vie verxtin. oovà von pauk vevse.
ver lvasehbâr. novà von cuise îvestkireb.
glück ohne vber. ^ Artaria.
v-r im ersten Husrtal begonnene und mit so susserordentlichem geifsll

âulgenommene kloman:

Kette vlüenroths Liebe von W. yeimburg
«ird im 2. «Zuartai sortgesetzt

Kbonnementspreis vierteljZkrlid, 2 7r«. 70 Ltt.
v>» t. (jusrtâl kânn zu diesem preise durch slle kuchkandiungen und

Postämter nschbezogen «erden.

ìiirtlîe li k«Lt»U»d»Ktv

llsîlhor'Rolìîv.
vis lllltsr^siedllstsn wurden dured die privutpolilrlinili klorus durek

bristlieds Lsdundlung von kolZsndsn lusidsa xsdsilt. was sis durek Lekrsibsn
mit amtlisd ksKliiukixtsr Ilntvrsvdrikt dsstätizsn
Vrüsenlsidvn. ?rau iVeber, Maurers, Hamdurx b. Msn^iksn (iVarzau).
àAsnlsidvn. ?rl. Lruestius Ldsrdardt, Lt. Ksrmau d. RaroZus (tVailis).
Isodias, Ilüktwstl. daic. lkuxelskoksr, Hattsndauseu d. Märststtsn CkdurZau). WM
bussKSSsdwürs, ?lsvdten, üdlsr lilund^srusd. Lduard Scdsuvk^er, k.s.n^enstriu

d. Oistkurt (d'oxßeuburZ). >^^^>WMWW^»^^^MIMM>W>MMM>
lilsivksuslit, ?ussKssvdwürs, Drüssnknssdvvellunxsn. brl. Maris Lasdmaun,

Lednsidsrill, iVauwyl-öerx, Kt. luuseru.
Maxsnkatarrd, Llutarmut. ?rau Loxdie Lornu-Vuillermst, lloueiss tiVaadt).
iiarmlratarrd. ?aul Lmil àsllsn, aux ?rêtss d. Srsusts, Xt. HeuendurZ. »MM>
^stkma, lâiKsn-, Xsdllrozik- und i^assukatarrd, Llutarmut. ?rl. Maria

Lsllat, Lrêt Vaillaut 19, 1,oels. W^MI^^^MWMMMWWWWWWMlWM
Haarauskall. Xsrd. Olivier, àverrue r, Xt. dlsusudurx. MWW»W»MMWMI
Lsttuässsn. 2 Xiuder von Xrau I^dia ídèliu, Siols^-Or^jula^ b. Xekallsus (iVaadt)
RIassukatarrk. d. Od. Ou^a^, Odrmaedsr, O'lsls (iVaadt). M>WM»»MWW
XnisKsIsnXssntsündunA. Mied öökmläudsr, Lallstadt, ?ost Oskrbsrz d.àsdask

Raiera.
MaKSUKvsvdwürv. àbros. Lberle, visnstmana, Xoastaa?. MWWW^^M^M
Xropk, IlalsansvdwellunA. Xriedr. Lierielce, Lekoxsdork d. Xiesar, ia Laedsen.
Laudwurm m. Xoxk. >Vilk. Ideia, ltltersdausea d. XöaizsderZ, i. Xrandea. ^M»
Xopk- und Ovsiedtssvdmers, XeuralKie, Ma^vakrampk. Wild. Randermana,

Lekukmacder, Orsikswaldervorsìadt 25, doit?, ia Romaiera MMMWWWU
Xlevdten, Llutarmut. Xrau Marie Raumgartaer, Oàoaoms, Oberrokrdaek, Rest

Leisdaed (Raiera).
Ldeuinatismus. Xraa? Xöder, Meàeadork b. ituma, ia IküriaZen. MMII^^M
Oederleiden, Kerveusvdw ävde. Xrsu Rude, Orudsa, ia Laedsea. >M>W»>iW»>
Ledwerdörixdeit, Odrensausvu. Xrl. àuaa Oerstsaseksr, Msssstettea a. Raueu,

O.-á. RalinZea.
Oedîirmutterleideu, Llutarmut.

Westfalen
Xrau Ltodieà, blr. 140 Loxtea d. Versmold,

LunKsnkatarrd. Wild, àss, Lteedea, Rost Runksl, in Nassau.
Oesledtsaussedlä^v, LIsiedsuedt. Rrl. Xlisad. Oöt?, Oberdaussa d.Xirn a.d.Kads.
Irundsuvdt. il. Weradli, Likldallsastr. 40, buried III. »W»»»»»>W»>M>»
WWM Adresse: Ri ivatpolidlinid Olarus, Xirekstrasss 405, Olarus. s1509

Oline I^â

A

lîciMoàem8tMM?âà â^o ri?. 1.25
bàUMLlirkàlli VlâALWM - klî.o.65
^efekeliimuZsei'WN6li0WfWM abgegeben,
sonst vve^en Hààtelimgeàn minctestens

elneoMWWWànci àtuitt.
M^snoungön ediziMallZLLblVMDNMW^D^ie.
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Herren- Lr.

Herreusocìceli
(Russ odne blakt

und Oanienstrünipke la RIor, lederkarben, sedwar?

„ Leide und Wolle, beiZe und sedvvar?
rod und sedwar?, la MaeobaurnvvoUe ?.n Rr.
ViAvAne, lederkarden und beige
la Rlor, rod, lederkarden und sekwar?
reinwollene, in sekwar? und beige
Wolle und Leide, in sebwar? und beige
Lebwar?e Wolle mit farbiger Leide ge-

sprenkelt, assortiert „
r^oaoopli«-« iin«I V«?»« v«ratitrk«.

Lcbwere ^Viater<^ualitätea in Wolle oder Leide und Wolle das Raar 2l> Lts

s)
1. 2S
1. 75
0.55
0. 55
0. 75
0. 7Z
1. 25

^virâ das
- »» < »»»»»«»»»«» R» S MM

(gssst^IIok gsselrüt^t)
als «iäerst«« und uir»el»ii«llMittel ärütliek smxkodlsa.
Wird v« i d»iiiz»tt und iii«Iit t iiijr,,,iggf2a dadea à 3 Rr per Lckscdtel ia den ìp«»tl»elivn. Raupt-
depot ì^iii I'«»«t, Ut'iiirirli >1 ix livi Xiirit li V

» tt ît)6rd6ràd6M6N
ltoi»- u. S»Id»

tlur «»rsntlort roolistos, ciausrdsttostos eisenss ?»drik»t.
^-!l« làÂI. o... l>.z,.t.,,à„«i>n »°NM-5tiài.

Uustsr krsaoo. 0PVV. llkSUISllöölLUtlkll SiIIi«s preise

IVliUIsi' à 0c>., lânysnàal (Ssrn)
lei»ei>v«b«rei mit «làiikdsm Lowed u»â Liàeberei llä3l

Idiekersnten der Wdt?enosssnsok»kt und vivier «r. Hotels und Anstalten.

lRfr smp/'âen »»«ere p, ckâ»H- «»«Aestatteten

^//kààsàk
a^« «tet« îe«Wo>»>»e»e

âr âs 1Xkà,t« Mett à » — 6S

^oâ- îertrk à „ —.60
Lrompter Xe, «a»d ^>er Waeàaàe. :

844) unc/ ^x/?sat///oki.
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